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Vorwort 

Dies ist ein Buch für die Praxis und die Wissenschaft. 
Die Autorinnen und Autoren haben sich zum Teil jahrzehntelang mit Wirt-

schaftsförderung befasst, regionale, nationale und internationale Erfahrungen ge-
sammelt. Sie kennen die „best practices“ und stellen sie nutzbringend für alle mit 
Wirtschaftsförderung Befasste und Interessierte dar. Zudem werden für diejenigen, 
die Wirtschaftsförderungs-Angebote nutzen und Anträge auf Förderung stellen 
wollen, zahlreiche praktische Hinweise gegeben. 

Zugleich wird sich in dem Buch intensiv mit dem aktuellen Stand der Wissen-
schaft auseinandergesetzt. Es werden weite Bereiche der modernen Wirtschaftsför-
derung, außer Spezialthemen der Gründerförderung und Energieagentur, abge-
deckt. Damit wird die Bedeutung dieses Kernbestandteils heutiger Wirtschafts-
politik herausgearbeitet. Diese Bedeutung der Wirtschaftsförderung wird in Teilen 
der Wissenschaft und der Publizistik unterschätzt. Nicht wenige Volkswirte tun sie 
mit dem Begriff „Subventionitis“ ab und wenden sich anderen Themen zu. In der 
Realität ist Wirtschaftsförderung jedoch auch international einer der wichtigsten 
Politikbereiche, der die Entwicklung unserer Gesellschaft nachhaltig beeinflusst. 
Deshalb lohnt es sich, sich mit ihr intensiv zu beschäftigen. 

Hierzu wurden folgende Beiträge erstellt: 

• Dr. Steffen Kammradt, Sprecher der Geschäftsführung der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Zukunftsagentur Brandenburg GmbH, beschreibt die neuesten
Trends und Entwicklungschancen auf dem Gebiet der Wirtschaftsförderung auf
den verschiedenen staatlichen Ebenen. Er leitet daraus Empfehlungen für eine
optimale Organisation moderner Wirtschaftsförderung ab.

• Prof. Dr. Detlef Stronk befasst sich in seinen Beiträgen mit einer effektiven und
ordnungspolitisch mit den Grundsätzen einer sozial-marktwirtschaftlichen Wirt-
schaftsordnung vertretbaren Ausgestaltung moderner Wirtschaftsförderung.

• Dr. Rolf Strittmatter, Geschäftsführer der Hamburger Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft, macht in seinem ersten Beitrag das so kompliziert wirkende Wirt-
schaftsfördersystem in EU und der Bundesrepublik Deutschland verständlich. In
dem zweiten stellt er zusammen mit Dr. Peter Eulenhöfer die modernste Varian-
te der Wirtschaftsförderung vor: die Clusterförderung.

• Marc Lehnfeld, Dr. Robert Herrmann, und Hans-Peter Hüssen stellen in ihrem
Beitrag die Aufgaben, Angebote und Alleinstellungsmerkmale der zentralen
Wirtschaftsfördergesellschaft der Bundesrepublik Deutschland Germany Trade
& Invest (GTAI) vor.
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• Thorsten Leupold beschreibt in seinem Beitrag die Aufstellung, Strategien und
Instrumente einer vernetzten und überregional tätigen Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft, die eng mit kommunalen Partnern zusammenarbeitet. Dabei zeigt
er auch die Möglichkeiten eines modernen Standortmarketings auf.

• Prof. Dr. Hans-Georg Fischer gewährt in seinem auch für die Praxis hilfreichen
Beitrag einen umfassenden Überblick für das für Antragsteller so wichtige euro-
päische Förderungssystem für KMU (Kleine und mittlere Unternehmen).

• Joachim Jäger beleuchtet vor dem Hintergrund seines eigenen langjährigen Er-
fahrungsschatzes wesentliche Aspekte der Standort- und Infrastrukturentwick-
lung als Voraussetzungen für erfolgreiche Wirtschaftsförderung in Kommunen
und Regionen.

• Dr. Peter Eulenhöfer stellt in seinem Beitrag zusammen mit Dr. Rolf Strittmat-
ter die gemeinsame Innovations- und Clusterstrategie der Länder Berlin und
Brandenburg vor und gibt Einblicke in die neueste Entwicklung dieses moder-
nen Zweiges der Wirtschaftsförderung.

• Prof. Dr. Bettina Burger-Menzel und Susanne Huyoff setzen sich in Ihrem in
die Tiefe gehenden wissenschaftsorientierten Beitrag mit dem aktuellen Stand
der Technologiepolitik international und in Deutschland auseinander. Dies hat
angesichts der Aufwertung der Technologiepolitik in der EU, dem Bund und
den Ländern bis hin zu den Kommunen eine besondere Bedeutung.

Das Buch bietet damit wertvolle Erkenntnisse und Anregungen für an Wirtschafts-
förderung Interessierte in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Verwaltung und Ge-
sellschaft. 

Berlin im März 2015 
Prof. Dr. Detlef Stronk 
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